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Bedeutung » werden, denn dieser Neger
lernte auf seiner Reise den Kakao kennen
und sah in Südamerika die grossen Kakao-
Plantagen. Da der Kakao Tute Kwashi
ganz besonders mundete, so dachte er da-
ran, in seiner Heimat ebenfalls Kakao zu
pflanzen, um den Genuss des wohlschmek-
kenden Getränkes zu Hause nicht entbeh-
ren zu müssen. Er lauschte den dortiger!
Pflanzern die Geheimnisse des Anbaus
und der Pflege der Bäume ab, und, in seine
Heimat zurückgekehrt, begann er die er-
sten Sämlinge in afrikanischer Erde zu
ziehen. Er war sich nicht bewusst, dass er
mit dieser Tat den Grundstein zu einer
Industrie legte, die für sein Land und des-

Ein Verladeort für Kakaobohnen an der Gold-
küste (Afrika). Da die Dampfer nicht an die Küste
fahren können, werden die Kakaosäcke auf
Ruderboote geladen und so auf die Hochsee-

schiffe hinaustransportiert

sen Beherrscher zu einer unversiegbaren
Goldquelle werden sollte. Seine erste
Ernte brachte ihm 80 Pfund Kakaobohnerl
ein. Bald erregte sein Unternehmen Auf-
sehen. Stammesgenossen begannen eben-
falls mit dem Anbau des Kakaobaumes
und die Pflanzungen breiteten sich rasch
aus. Heute, da der Anteil Afrikas an der
Weltproduktion gewaltig ist, hat Tute
Kwashis Name Einzug in die Geschiehtë
des Landes genommen.

Weil die Produktion von Kakao eigent-
lieh ganz durch die Initiative der Einge-
borenen gross geworden ist, hat England
ihre Pflanztätigkeit und den dadurch er-
zielten Verdienst der Bevölkerung durch
Gesetze vor jeder Konkurrenz durch Euro-
päer geschützt, darum nimmt unter der
Bevölkerung der Goldküste das « braune
Gold » eine bevorzugtere Stellung ein, als
das Gold, welches aus der Erde zutage
gefördert werden kann.

Emanuel Rippenöach

Die neue Gurtenbahn hat den Betrieb aufgenommen

(.7lm 25. Juli findet die offizielle Wiedereröffnung der Gur-
tenbahn statt, die allerdings schon seit dem 2. Juni den Betrieb
wieder aufgenommen hat. In der Zeit ihrer Stillegung hat sich
manches geändert. Wie wir schon, früher mitteilten, sind neue
Wagen erstellt worden, der ganze technische Betrieb wurde
modernisiert und auch die Stationsgebäude haben sich in man-
eher Beziehung gewandelt.

Die alte Gurtenbahn ist im Jahre 1899 erbaut worden und
hat in den 45 Jahren ihres Bestehens im Gesamten 4100 000
Personen befördert (diese Zahl entspricht. ungefähr der ge-
samten Einwohnerzahl der Schweiz). Im Laufe der Zeit und
besonders seit der Zunahme des Sportbetriebes auf dem Gurten,
hat es sich gezeigt, dass die alten Wagen und Einrichtungen
den zunehmenden Verkehr nicht mehr zu bewältigen ver-
mochten, und so ging man anfangs dieses Jahres daran, die
Sanze Bahn zu renovieren.

Die neuen Wagen können bedeutend mehr Personen beför-
®n. Sie fassen maximal 100 Personen auf einmal (die alten

7*iur-^ ^sonen) und können diese in 5 Minuten (die alten in
Minuten) auf den Gurten oder wieder ins Tal befördern. Da-

urch ergibt sich eine Maximalleistung von 700 Personen irri
ormalbetrieb, die pro Stunde in einer Richtung befördert

ei t" können und 850 Personen im Sportbetrieb. Es ist dies
v.

® Leistung, die alle andern ähnlichen Seilbahnen ohne An-
dger in der Schweiz übertrifft,

recht — ^ ^ Gurtenbahn im neuen Kleide beschieden sein,

Gurt
frohe Menschen auf die genussreichen Höhen des

Stark** "a bringen, der einen so schönen Uberblick auf unsere
und das gesamte Mittelland und Oberland vermittelt.

hier.

Die beiden Wagen des alten Gurtenbähnchens
kreuzen zum letztenmal an der Ausweichstelle

Kondukteur Rüfenacht, der
aus Altersrücksichten vor
einiger Zeit zurückgetreten
ist, hat während vieler Jahre
die alte Gurtenbahn betreut
und manchen Sturm auf das

,,Bähnli" bewältigt

Der neue Bahnhof der Gurtenbahn

Der frühere Bahnmeister Bcgli fährt mit
einem vom Personal erstellten notdürftigen

Schlitten ialwärts

Redeutung ' werden, denn dieser lVegsr
lernte auk seiner Reise den Oakso Kennen
und ssd in Südamerika clie grossen Kakao-
Plantagen. Os der Kakao Pute Kwsski
ganz besonders Mundete, so dacdts sr 6s-
rsn, in seiner Keimst sbsnkslls Kakao zu
pklanzsn, um 6en Osnuss des wodlscdmsk-
kendsn Ostrankes zu Kauss niât sntbsk-
rsn zu müssen. Or lauscdte den dortiger!
pklsnzsrn 6ie Oeksimnisss âss Anbaus
und 6sr pklegs der Räume sb, und, in seins
Keimst zurückgsksdrt, begann er 6ie sr-
stsn Sämlinge in skriksniscksr Orde Zu
zisdsn. Or war sicd nickt bswusst, dass sr
mit dieser pat 6sn Orundstsin zu sinsr
Industrie legte, 6ie kür sein Oand un6 6ss-

Lin Verladeort kür Kakaodobnsn an der Oold-
Küste (àika). Oa dis Oampksr nicbt on dis Küste
kabrsn können, verdsn die Kakaosäcks auk
kuderboots geladen und so auk die biocb5se-

sckikke binauZtranZportisrt

sen Rsksrrscdsr zu sinsr unversiegbaren
Ooldizuells werden sollte, Leins srsts
Ornte druckte idm 8l) pkund Kaksobodneri
sin. Raid erregte sein Kntsrnsdmsn àk-
ssdsn, Ltsmmssgsnosssn begannen eben-
kslls mit 6sm ^.nbsu 6ss Kakaobsumss
und 6is pklsnzungsn drsitsten sicd rssclt
sus. Heute, âs 6sr ántsil /tkrikss sn 6sr
Vsltproduktion gewaltig ist, dst Pute
Kwaskis Käme Oinzug in 6is OescdicdtS
6ss Osndss genommen.

Veil 6is Produktion von Kakao sigsnt-
lied gsn? durcd dis Initistive der Oings-
borsnen gross geworden ist, dst Onglsnd
ikre pklsnztstigksit und den dsdurcd er-
Zielten Verdienst der Rsvölksrung durcd
Ossetzs vor lsdsr Konkurrenz durcd Ouro-
päsr gsscdützt, darum nimmt unter dsr
Rsvölksrung der Ooldküsts das - drsuns
Oold » sine bevorzugtere Stellung sin, sis
dss Oold, wslcdes sus dsr Ords zutage
gekördert werden kann.

Ornanuel Riggendacd

Oie neue Ourtenbakn bat den Lstrieb ausgenommen

23. dull kindst die okkiziells V/isdersrökknung der Our-
knbskn ststt, die Allerdings scdon seit dem 2. duni den Retried
vieà sukgenommsn dst. In dsr Osit idrsr Stillegung dst sicd
msncbss geändert. Vie wir scdon krüksr mitteilten, sind neue
Vagen erstellt worden, dsr ganze tsckniscke Retried wurde
modernisiert und sued die Stationsgebäude dsdsn sicd in msn-
àr Leàdung gewsndelt.

Ois site Ourtenbakn ist im dadrs 1893 srdsut worden und
"St in den 43 dakrsn idrss Rsstsdsns im Ossamtsn 4199 999
Personen dskördsrt (diese Oadl entsprickt ungskadr der gs-
samten Oinwodnerr.sdl der Scdwsiz). Im Osuks dsr Osit und
besonders seit dsr Ounakms des Sportbstrisbss auk dem Ourtsn,
àì es sicd gezeigt, dass die alten Vagen und OinricdtungeN
den Zunskmsndsn Vsrksdr nicdt msdr zu bewältigen vsr-
mockten, und so ging man ankangs dieses dadrss daran, die
Nnüe Rskn zu renovieren.

Oie neuen Vagen können bedeutend msdr Personen betör-
dern. Lis lassen maximal 199 Personen auk einmal (die alten

^rsonsn) und können diese in 5 lVlinutsn (die alten in
Minuten) auk den Ourtsn oder wieder ins pal bskördern. Oa-

urcb ergibt sicd eins Maximsllsistung von 799 Personen dd
»lnslbstrisb, die pro Stunde in sinsr Ricdtung bekördsrt

oj
^ î" können und 839 Personen im Sportbstrisb. Os ist dies

tung, die alle andern ädnlicken Lsilbsknen odne à-dssr in der Lekwsiz übsrtrikkt.
reelìi^î ^ âsr Ourtsnbadn im neuen Odsids bescdiedsn sein,

Ourt àks IVlsnscksn auk die gsnussrsicdsn Höben des
dringen, der einen so sckönsn Obsrblick auk unsers

und dss gesamte lVlittsllsnd und Oberland vermittelt.
kkr.

Ois beiden Vagen des alten Ourtenbäkncbsnz
krsursn zum letztenmal an der ^usvsicbdslle

Kondukteur küksnocbt, der
au! ^ltersrllckZicbtsn vor
einiger Zielt zurückgetreten
i5t, bat väbrend vieierlabrs
die alte Ourtenbabn betreut
und mancksn Sturm auk das

,,8abnli" bsvöitigt

Oer neue koknbot der Ourtsnbalm

Oer trübere ZabnmeiZtsr öcgli kabrt mit
einem vom Personal erzteliten notdürftigen

Zcklitten ialvörtZ
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